
Klagen gegen Tech-Konzerne und KI-Anbieter häufen sich

Die Zeiten, in denen die Tech-Giganten 
als positive Mitglieder der Gesellschaft 
betrachtet wurden, dürften inzwi-
schen endgültig passé sein. In immer 
mehr Ländern werden Google, Meta, 
ChatGPT, Open AI & Co. verklagt, 
weil sie gegen Gesetze verstoßen bzw. 
die Grundrechte der Menschen verlet-
zen. Institutionen wie die Europäische 
Kommission verhängen Bußgelder in 
Millionen- oder gar Milliarden-Höhe, 
weil sich die Tech-Konzerne nicht an 
die Vorgaben des Digital Services Act 
oder des Digital Market Act halten. Es 
scheint so, als ließen sich die Trump-
nahen Tech-Riesen derzeit nur durch 
drakonische Strafen ausbremsen – da 
das Thema der Zerschlagung weitge-
hend vom Tisch ist. 

Die nachfolgende Übersicht mit aus-
gewählten Prozessen, Verfahren sowie 
Beschwerden zeigt, welche wichtige 
Rolle der Justiz bei den Auseinander-
setzungen um Fairness, Ethik und Mo-
ral mit den Tech-Konzernen zufällt.

US-Bundesstaaten klagen gegen 
Meta

Am US-Bundesgericht in Oakland, 
Kalifornien, hat am 13. August 2026 
ein wegweisender Pilot-Prozess gegen 
die Facebook- und Instagram-Mutter 
Meta begonnen. In der Klage wird 
Meta beschuldigt, gezielt psycholo-
gische Mechanismen (wie unendliches 
Scrollen oder manipulative Push-
Benachrichtigungen) einzusetzen, um 
junge Nutzer süchtig zu machen.

Die Bundesklage wurde von 33 US-
Bundesstaaten eingereicht, von den 
29 im sogenannten Oakland-Verfah-
ren aktiv sind. Die vier Staaten Ka-
lifornien, Colorado, Kentucky und 
New Jersey treten stellvertretend an 
vorderster Front auf. Meta droht bei 
diesem Prozess eine Schadensersatz-
Forderung bis zu 1,4 Billionen Dollar. 

Parallel dazu laufen Prozesse diverser 
US-Bundesstaaten in Sachen Verbrau-
cherschutz an den eigenen Gerichten. 
So wurde Meta in New Mexico bereits 
zu Zahlungen von knapp einer Milliar-
de US-Dollar verurteilt. Dagegen will 
der Social-Media-Konzern in Beru-
fung gehen.

Französischer Verleger-Verband 
reicht Beschwerde gegen Google ein

Ende Juli 2026 führte Google auch in 
Frankreich seine KI-generierten Zu-
sammenfassungen bei der Ausweisung 
von Such-Ergebnissen ein. Der franzö-
sische Zeitungsverband APIG reichte 
am 13. August 2026 vor dem Hinter-
grund der dramatischen Klick-Rück-
gänge in anderen Ländern Beschwerde 
bei der französischen Wettbewerbsbe-
hörde ein. 

Die APIG-Verantwortlichen fordern 
die Behörde auf, sicherzustellen, dass 
Google die im Jahr 2022 eingegan-
genen Verpflichtungen einhält. Schon 
in der Tatsache, dass Google vor der 
Einführung der KI-generierten Zu-
sammenfassung nicht die Zustimmung 
der APIG-Mitglieder eingeholt habe, 

sehen sie einen Verstoß gegen die Ver-
einbarung aus dem Jahr 2022. 

In der Stellungnahme hält der Verband 
fest: „Die Redaktionen wollen die In-
novation nicht aufhalten. Sie fordern 
lediglich, dass dieser Wert geteilt wird 
und dass sie für die Nutzung ihrer In-
halte entschädigt werden.“

Landgericht München: GEMA setzt 
sich gegen den KI-Anbieter SUNO 
durch

Die 42. Zivilkammer des Landge-
richts München I hat entschieden, 
dass der KI-Anbieter SUNO Urhe-
berrechte verletzt, indem SUNO seine 
KI mit Musikwerken Dritter trainiert 
und diese Werke dann auch wiedergibt 
(Urteil vom 31. Juli 2026 – Az.: 42 O 
763/25). Geklagt hatte hier die Berli-
ner Verwertungsgesellschaft GEMA, 
um auf diesem Weg das Recht ihrer 
Mitglieder auf eine Vergütung für die 
Nutzung ihrer Werke durchzusetzen. 

Die generative KI von SUNO er-
möglicht es, durch einfache Befehle 
(Prompts) abspielbare Audioinhalte zu 
erzeugen, die den Originalsongs „Fore-
ver Young“, „Atemlos“, „Mambo No. 
5“, „Rasputin“, „Big in Japan“ sowie 
„Daddy Cool“ zum Verwechseln ähn-
lich sind. Dass die Systeme mit die-
sen und anderen Werken der GEMA 
trainiert wurden, ohne eine Lizenz-
Vergütung zu zahlen, hatte SUNO 
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im Vorfeld bereits eingestanden, die 
Vergütungspflicht aber stets bestrit-
ten. Von den Nutzern seiner Premium-
Version verlangt SUNO hingegen eine 
Abo-Gebühr. 

Im November 2025 hatte die GEMA 
vor dem Landgericht München I be-
reits ein Verfahren gegen OpenAI 
gewonnen. Das Landgericht München 
I bestätigte, dass OpenAI geschützte 
Songtexte von GEMA-Mitgliedern 
speichere und wiedergebe, ohne dafür 

Lizenzen erworben bzw. die Urhebe-
rInnen der genutzten Werke vergütet 
zu haben. OpenAI hat Berufung gegen 
das Urteil vor dem Oberlandesgericht 
München eingereicht. (ps)

Fortsetzung von Seite 1

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für:

Ein Teller Kindheit
Schwarz, Rot, Geld - wer sind Deutschlands 

Superreiche?
aniDEEP

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB 
Rechtsanwälte Steuerberater, 
Bismarckallee 10, 79098 Freiburg
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Unter Hinweis auf §§ 5,15 MarkenG nehme ich für einen Mandanten Titel-
schutz in Anspruch für:

Heilpflanzen der Hildegard von Bingen

Einzigartiges Deutschland

in allen Schreibweisen, Wortverbindungen und Kombinationen für alle 

Printmedien, insbesondere Serien- und Einzelbandtitel, Bild-, Daten- und 

Tonträger, insbesondere Video/DVD und Hörbücher; sowie Online-Medien 

und Multimedia-Anwendungen, insbesondere Internet-Seiten und Apps.

Rechtsanwalt Joachim Fauth, 
Wilhelm-Blos-Straße 62, 70191 Stuttgart

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Coffee Stop

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Weiland Verlag GmbH, 
Gronauweg 39b, 48161 Münster

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

SPEAKEASY CIRCLE

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für 
Print-und Digitalmedien, Online-Angebote, redaktionelle und werbliche 
Medienformate, Partner- und Netzwerkprogramme sowie Veranstaltungen, 
Veranstaltungsreihen, Kongresse, Events und sonstige Veranstaltungsfor-
mate.

Meininger Verlag GmbH, 
Maximilianstraße 7-15, 67433 Neustadt

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Der Deutsche Getränkegroßhandel Report

GETRÄNKE ZEITUNG Spezial – Der Deutsche 

Getränkegroßhandel

für periodisch erscheinende Print- und Digitalpublikationen, insbesondere 

Supplements, Sonderpublikationen und digitale Ausgaben.

Meininger Verlag GmbH, 
Maximilianstraße 7-15, 67433 Neustadt

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Treffpunkt 55plus

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

VIOS Medien GmbH, 
Waldstraße 26, 82194 Gröbenzell
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